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Nach den Erfahrungen des ersten Bandes muss das Konzept fŸr das zweite Lehrjahr
anders sein. Die ErklŠrungen des ersten Bandes dienten der Erkundung des Instru-
ments. Das Ziel dieses Bandes ist nun die dynamisch-musikalische Gestaltung und es
ist auch Zeit und Raum fŸr den musikwissenschaftlichen Hintergrund der gro§en Kom-
ponisten, der Notendrucker und Musiker, ohne die wir Ÿber die Musik nichts wŸssten. Ab
dem siebten Kapitel bewegt man sich auf der Stufe zwei, ab dem neunten Kapitel geht
es bis zur Stufe drei. 

1

Die technischen †bungen dienen zum gemeinsamen Einspielen in der Probe. Im sechs-
ten Kapitel sind sie noch einstimmig, ab dem siebten Kapitel sind sie dreistimmig ange-
legt, wobei Flšte und Violine naturgemŠ§ in der hšchsten Stimme spielen und der Bass
ganz unten. TonleiterŸbersichten, EinspielŸbungen und Grifftabellen finden sich im An-
hang am Ende des Buches (D-Dur bis Des-Dur). TonsŠtze, †bungstŸcke, Texte, Fotos
und Abbildungen stammen von mir, wenn sie nicht anders angegeben sind.

Ein Kontrabass ist zwar normalerweise nicht dafŸr da, Renaissance- oder Barockmusik
zu begleiten, aber in der Gro§gruppe einer 6. oder 7. Klasse kann man die Kinder/Musi-
ker 

2 der Rhythmusgruppe nicht sich selbst Ÿberlassen und so bekommen sie Begleitmo-
delle, die ihnen spŠter nŸtzlich sind, wenn sie eigene Bands grŸnden wollen oder in ei-
ner Jazz-Combo spielen, egal ob sie Modern-Jazz machen, aus dem Real-Book improvi-
sieren oder in der Big-Band Blattspiel und Orchesterdisziplin brauchen. Gerade bei dem
Kontrabass braucht man Begleitmuster, weil ein Gro§teil der Noten aus Akkordsymbolen
besteht, oder aus handgeschrieben Skizzen, aus denen man etwas machen soll. Im
Popbereich gibt es dagegen oft langweilige Stimmen, die man nicht eins zu eins umset-
zen sollte, weil man dann verblšdet - vor allem, wenn die Arrangements alt sind. Blatt-
spiel lernt man aber nur durch hŠufiges Abspielen. Mein Musikstudium (mit dem Haupt-
fach Posaune) verdiente ich mir mit dem Bass, weil ich alles vom Blatt spielen konnte.
Nur mit der Posaune wŠre ich wahrscheinlich verhungert.

FŸr Fortgeschrittene sind die SolostŸcke in 7.S gedacht, richtig gute Bassmenschen ver-
suchen sich gerne im 9. Kapitel mit der ãSiciliŽnneÒ von Gabriel Faure. Wer die Daumen-
lage bis zum hohen b1 spielen kann, wird auch damit fertig.

Mit diesem Band wird es auch Zeit fŸr ein eigenes Instrument. Ich wŸrde meinem Kind
keinen akustischen Viersaiter mehr kaufen, sondern einen elektrischen  FŸnfsaiter, weil
man im Jazz- und Pop-Bereich stŠndig das tiefe Es oder das tiefe D braucht. Au§erdem
ist ein elektrischer Kontrabass leichter zu transporieren und das Instrument von Ned
Steinberger kann man auch streichen.

Arne Plšse und Josef Schmidt seien fŸr viele Korrekturen und Anregungen gedankt.
1 Leistungsstand :  
  Null  = AnfŠnger, geringe Vorkenntnisse, kein Blattspiel          Eins = Unterstufe, einfacher vierstimmiger Satz bis zwei #/b vom Blatt 
  Zwei  = fortgeschritten, drei bis vier #/b vom Blatt                    Drei  = Mittelstufe, bis zu fŸnf  #/b vom Blatt, Real Book
  Vier = weit fortgeschritten, alle Tonarten vom Blatt                  FŸnf = Oberstufe,  Big-Band: Thad Jones oder Gordon Goodwin
  Sechs  = AufnahmeprŸfung MHS bis Hochschulreife MHS
2 Genderklausel:  Ich verwende das generische Maskulinum, beziehe aber ausdrŸcklich Musikerinnen, Bassistinnen und alle
   weiblichen  und diversen Wesen mit ein. Solange der Sprachgebrauch so unklar ist, schreibe ich so, wie ich es mein Leben
   lang getan habe. Wir reden ja auch nicht von Krankheitserregerinnen...

Vorwort zum
Kontrabass
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Der Kontrabass fŸr Kinder ist mšglich, aber nur, wenn das Kind Eltern hat, deren Auto
Ÿber einen grš§eren Kofferraum verfŸgt und sie ihr Kind mit Instrument fahren kšnnen.
Auch ein 1/4 Bass Ÿbersteigt mit einer Grš§e von 1,55 m den normalen Kofferaum, aber
bei umgeklapptem Sitz geht es schon. Der 1/4 Bass ist fŸr das Orchester zwar zu leise,
reicht aber fŸr eine kleine Instrumentalgruppe und das erste Jahr. Die nštige Grš§e er-
mittelt man, wenn man die Hšhe der Augen misst, denn auf dieser Hšhe soll der Sattel
liegen. Kinder mit einer Grš§e von bis zu 1,60 m kšnnen also gut einen 1/4-Bass spie-
len, fŸr den 1/2 Bass sollte das Kind kein Kind mehr sein, sondern eine Grš§e von c.
1,75 m haben. Die meisten Musikschulen und viele HŠndler verleihen diese Instrumente
und dann sollte man immer die kleinere Grš§e nehmen, damit die HŠnde nicht Ÿber-
dehnt werden und sich Frustration einstellt. Das nštige Spreizen der Finger dauert Jahre
und wird von einem kleinen Instrument besser unterstŸtzt.

Wir haben in der Schule ab dem dritten Jahr gute Erfahrungen mit den halben BŠssen
gehabt und konnten den wenigen SchŸler/innen einen Bass fŸr zuhause geben. Das
ging aber nur, weil es jemanden gab, der das Instrument zu Hause stimmen konnte.

Wenn das Kind grš§er geworden ist und seinen Bass auch alleine transportiert und
trŠgt, kann man Ÿber ein eigenes Instrument nachdenken. Einen guten gebrauchten hal-
ben Bass kann man fŸr unter !  1.000 bekommen. Ein eigener Kontrabass hat aber nur
Sinn, wenn das Kind auch richtigen Instrumentalunterricht bekommt und den Weg zum
Streich- oder Symphonieorchester gehen will. Will Ihr Kind in einer Jazz - oder Rock-
band spielen, ist ein eigener E-Bass am Anfang die bessere Alternative. Viele Kontra-
bassist/inn/en spielen aber akustisch im Symphonieorchester und elektrisch woanders.
In einer Big-Band wird der Bass (E-Bass oder Kontrabass) sowieso verstŠrkt und es gibt
Tonabnehmer fŸr den Kontrabass, die unter dem Steg montiert werden.

Eine Alternative ist der elektrische Kontrabass von Ned Steinberger. Das eigentliche In-
strument hat eine Grš§e von ca. 1,20 m bei einer schwingenden SaitenlŠnge (Mensur)
von 1,04 m, wird auf ein Stativ geschraubt und lŠsst sich nicht nur streichen, sondern
auch leichter transportieren. Allerdings braucht man beim Spielen einen kleinen VerstŠr-
ker (ca. 20 Watt), der nochmal mit ca. !  200,00 zu Buche schlŠgt.

Klanglich spricht sowieso alles fŸr den Kontrabass - je lŠnger die Saite und je grš§er der
Resonanzraum, desto voller der Klang.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Kontrabass,  Bd. 2  © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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akustisch
und

elektrisch
Ein Kontrabass wird im Streich- und im Symphonieorchester nicht verstŠrkt. Wenn er
aber - dann meistens gezupft - eine Funktion innerhalb eines Jazz- oder Pop-Ensembles
bekommt, muss man ihn verstŠrken, damit er gut zu hšren ist. In diesem Fall wird ein
Tonabnehmer (Pickup) unter dem Steg montiert und ein Ausgang fŸr ein Instrumenten-
kabel installiert. Das Kabel wird dann in einen VerstŠrker gesteckt. Das lasse Dir zuerst
zeigen.

VerstŠrker
Am Anfang wirst Du einen TransistorverstŠrker  spielen. FŸr eine Jazz-Band auf der
BŸhne reicht ein Ba§verstŠrker mit ca. 30 Watt. Hat der VerstŠrker mehr Leistung, geht
dieses Mehr nicht in die LautstŠrke, sondern in die Klangreserve, wenn man den Regler
nicht mehr als ein Drittel aufdrehen muss. Bezahlbare und gute VerstŠrker sind Combos
(VerstŠrker und Lautsprecher in einem GehŠuse) von Ampeg, Fender, Markbass, die
neu etwa um die !  300,00 liegen. Mit etwas GlŸck findet man auch einen alten Gallien-
KrŸger MB 150, der legendŠr gut ist. Die LektŸre von Fachzeitschriften (z.B. Gitarre &
Bass ) kann hier ebenfalls helfen. Man kann fŸr professionelle KontrabassverstŠrker
auch Ÿber !  2.000,00 ausgeben (Polytone und AER), danach braucht man aber kein an-
deres Modell mehr.

RšhrenverstŠrker  sind eher etwas fŸr die Erwachsenen, weil sie teurer und empfindli-
cher sind - aber sie klingen dafŸr erheblich besser. Gute Marken sind auch hier Fender,
Ampeg, Marshall oder Orange oder alte Dynachord-VerstŠrker aus den 1960er Jahren
(Bass-King 

1). Ein Flightcase zum Transport lohnt sich, weil es die empfindlichen Ršhren
schŸtzt.

Lautsprecher
Das physikalische Prinzip beim Basslautsprecher hei§t ãFlŠcheÒ. Je mehr Quadratzenti-
meter zur VerfŸgung stehen, desto voller wird der Sound.  

Zum Proben als Jazzbassist reicht eine kleine 1x10-Box. FŸr lautere Proben sollte es
eine 2x10-Box sein oder eine 1x15-Box . Ich selber probe in der Big-Band mit 1x15,
habe aber fŸr Auftritte weitere Boxen, die ich - je nach BŸhnengrš§e - zuschalten kann.
Mehr als 4x12 habe ich selbst auf sehr gro§en BŸhnen noch nie gebraucht

Gute Marken sind Trace-Eliot, Eden, Ampeg, Marshall oder Mesa. Lautsprecher kann
man wechseln, wenn sie kaputt gehen, GehŠuse kann man reparieren. Eine gebrauchte
1x15-Box von Trace-Eliot mit 150 Watt liegt etwa bei !  200,00. Eine neue Box kauft man
sich erst, wenn man sie von der Steuer absetzen kann - vorher ist das Quatsch. 

1 Der Bass-King liefert 30 Watt an 8 Ohm - das reicht auch heute noch fŸr Big-Band-Konzerte.



6.B 1 Abendstille Ÿberall Bb - d1
An dieses Lied kann man sich wagen, wenn man gut eingespielt ist, denn bereits im
fŸnften Takt (T5) geht es bis zum d1. Jedes d solltest Du als Leersaite spielen, damit Du
ein GefŸhl fŸr die Intonation bekommst.

Man kann diesen Kanon mit bis zu vier Musikern spielen. Die nŠchste Stimme fŠngt im-
mer an, wenn die vorherige Stimme die Fermate am Ende der Zeile gespielt hat und in
die nŠchste Zeile geht. Wenn man Lust hat, widerholt man so oft, wie man will. Schluss
kann an jeder Fermate sein.

6.B 2 Abend wird es wieder B - f1
Dies Lied ist ein Abendlied aus der Bach-Zeit, dem Barock. Damals war es nicht selbst-
verstŠndlich, dass man am nŠchsten Morgen gesund wieder aufwachte und da brauchte
man eine Portion Gottvertrauen um mit dem Leben fertig zu werden. Aus diesem Grund
waren die meisten Leute glŠubig und fromm.

Melodie VII. Lage, f - f1
Du beginnst mit dem 1. Finger in der VII. Lage beim d1. Du bleibst in dieser Lage und
musst nur sehen, dass die Melodie laut und schšn zu hšren ist. Setze ab, wo die Kom-
mata des Textes stehen und spiele die Linie so dicht, dass zwischen den Tšnen keine
Pausen sind.

Satzstimme I. Lage, B - f
Du hast nur Halbe oder Viertel. Von T11 auf T12 gibt es eine Synkope.

Leichte  Stimme I. Lage, Eb - f
Du hast nur die Grundtšne zu spielen und weil es meistens Halbe sind, hast Du viel Zeit.
Wenn Du einen FŸnfsaiter spielst, nimm das tiefe Es auf H4, wenn Du einen Viersaiter
spielst, fehlt Dir dieserTon und Du spielst dann nicht die roten Noten, sondern die Okta-
ve darŸber - es oder f.

6.B 3 Allemande ãBruynsmedelijnÒ
Wenn im Fernsehen Mittelalter gezeigt wird, hšrt man hŠufig diese Melodie. Diese ãAll-
emandeÒ ( bedeutet ãDeutscher TanzÒ) wurde von Giorgio Mainerio im 16. Jahrhundert
aufgeschrieben und als schneller Tanz auch sehr schnell gespielt. Darum muss man die
Achtelnoten ebenfalls schnell greifen und dann wird es schwierig. Du hast drei Ba§stim-
men zur Auswahl: Den gesetzten Bass von Mainerio, die Polka und den Jazz-Bass.

6.B 1 -  6.B 3
Kanon und
Begleitung
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Abendstille Ÿberall
Kanon zu drei Stimmen

Kontrabass
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Wenn Du einen Viersaiter spielst, 
kannst Du das tiefe Es nicht spielen - 
dann nimm die Oktave hšher.

VII. Lage
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Abendlied
Kontrabass

Melodie: Christian Heinrich Rinck (1770-1846)
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798-1874)

Melodie entstanden um 1827 , Text um 1837
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6.B 4Pastorale



6.F 1 FŸnf kleine Duette F - g und  B - b
Die folgenden StŸcke sind zweistimmig, wobei die blaue Stimme bis zum b geht, die rote
Stimme aber tiefer bleibt (G bis f).

1. (A - a) Beide Stimmen laufen parallel - Note gegen Note - wenn auch nicht
immmer in Gegenbewegung (Kontrapunkt).

2. (A - b) Beide Stimmen laufen wieder parallel. Auch hier gibt es meistens
eine parallele Bewegung, bis auf den Anfang und den Schluss.

3. (G - b) Beide Stimmen laufen meistens parallel, doch die blaue Stimme
hat im zweiten Takt eine Punktierte zu spielen

4. (F - b) Beide Stimmen sind gegenlŠufig - hat die eine Stimme etwas
Schwieriges, spielt die andere Stimme langsamere Tšne.

5. (G - b) Beide Stimmen sind etwa gleich schwierig.

6.F 2 Zwei Duette F - b und  c - d1

Duett 1
Die blaue Stimme  geht bis zum d1 auf der 2. Lage und ist nur etwas fŸr Dich,
wenn Du das hohe e1 oder e1 schon mal gespielt hast. Sie ist nicht schwer,
aber hoch. Die rote Stimme  geht nur bis zum a, hat aber in der 2. Zeile eine
Ÿbergebundene Note.

Duett 2
Die blaue Stimme  geht wieder bis zum d1 und hat einige AchtellŠufe. 
Die rote Stimme  bleibt wieder tiefer, hat mehr AchtellŠufe und eine 
Ÿbergebundene Note. Leicht sind beide Duette trotzdem nicht.
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Grundausbildung im Orchesterspiel, Kontrabass,  Bd. 2 © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn 
Seite 20

6.F 2



6.F 3 Trio 1 f - d1  ,  c - b,  F - a
Die erste Stimme  hat die Melodie und muss sie durch Phrasierung und krŠftiges, lautes
Spielen gestalten. †berlege Dir, wo es sinnvoll ist abzuphrasieren und schreibe dort ein
HŠkchen ( ' ) als Zeichen hinein.

Die zweite Stimme  hat die tieferen Tšne und unterstŸtzt die Melodie. Spiele also etwas
leiser als die Melodie, das dŸrfte in dieser Lage auch nicht schwer fallen.

Die dritte Stimme (grŸn)  hat den grš§ten Tonumfang von allen, doch sie ist eine echte
Ba§stimme.

6.F 3 Trio 2 f - d1  ,  c - b,  F - g
Die erste Stimme  spielt eine leichte Melodie. Spiele vier Takte auf einer Linie, also grei-
fe so lange es geht, damit der Ton nicht zu frŸh verklingt.

Die zweite Stimme ist eher eine Ba§stimme und hat einmal Ÿbergebundene Noten.
Spiele ebenfalls vier Takte auf einer Linie.

Die dritte Stimme (grŸn)  ist eine echte Ba§stimme.

6.F 4 Dreistimmiges Lied A - c1 ,  A - b und  F - a
Die einzelnen Stimmen sind hier gleichberechtugt, weil sie alle etwa gleich schwierig
sind. Der Tonumfang ist bei jeder Stimme hšher als eine Oktave und - egal, was Du
spielst - Du musst Dein Handwerk kšnnen, damit Du dieses StŸck spielen kannst. 

Die StimmeinsŠtze sind wie beim Kanon (ãkanonischÒ nennt man das), doch die nŠchste
Stimme beginnt schon, bevor das Thema zu Ende ist. Bei T10 ist ein Halbschluss, bei
dem gemeinsam abphrasiert wird. Der zweite Teil geht von T11 bis T18. Im dritten Teil
wird die Melodie gestŸtzt und es geht in den Schluss.

6.F 5 Dreistimmige Canzone    F - b ,  F - b   und  E - a
Eine ãCanzoneÒ ist im Italienischen ein Lied. Musikalisch meint es allerdings ein etwas
lŠngeres Lied mit Variationen. Es gbnt wieder kanonische EinsŠtze, Ÿbergebundene No-
ten, AchtellŠufe und wenn Du beim Spielen der ersten Seite fehlerfrei durchgekommen
bist, hast Du die Stufe zwei erreicht. Die zweite Seite bringt Synkopen, versetzte Achtel-
lŠufe und andere Gemeinheiten. Sowas nimmt man als PrŸfungsstŸck, doch gleichzeitig
sind hier alle Schwierigkeiten drin, die Dir ab dem 7. Kapitel begegnen werden. Ab die-
sem StŸck bist Du ein/e fortgeschrittene/r Musiker/in.
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Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç úÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Ç

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =? b
ú_ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
ú_ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

. ÏÈÈÈÈ
JúÈÈÈÈ

====================== =? b úÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

====================== =? b úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç úÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Çl

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

Ó

Ó
Ó
Ó
Ó

Trio IITrio IITrio II

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =? b
úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ú_ÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ

====================== =? b úÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç úÈÈÈÈ

====================== =? b úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Ç

#úÇÇÇ
Çl

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =? b
Ï_ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï Ï ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ ÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï_ Ï úÈÈÈÈ

====================== =? b
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

====================== =? b úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç úÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Çl

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

Ó

Ó
Ó
Ó
Ó
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Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

1. ===================== =? b úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

w

2. ===================== =? b ! úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ

3. ===================== =? b ! ! úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç wl

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
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Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =? b ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ú_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
. ÏÈÈÈÈ

w úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ w

====================== =? b
úÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

w ! úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

====================== =? b w öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

w
! !l

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
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Ò

Ò
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L

====================== =? b úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
ú_ÈÈÈÈ

ú_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
. ÏÈÈÈÈ

w

====================== =? b w úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ w

====================== =? b
úÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ w úÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
. öÇÇÇ

Ç
wl

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
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Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
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====================== =? b
ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
w

====================== =? b
úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ w

====================== =? b úÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

wl
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Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =? bb22 úÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï Ï ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

====================== =? bb22 ! úÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï Ï ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ

====================== =? bb22 ! ! úÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï Ï ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç
l

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
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Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
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L

====================== =? bb
úÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

ú_ÈÈÈÈ ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ ÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï Ï

====================== =? bb
Ï_ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï__ Ï_ Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÏ Ï_ Ï_ Ï_ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

====================== =? bb öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÈÈÈÈÈÈ
Ï Ï
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l
l
l
l
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l
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Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =? bb
úÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈú_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
ú_ÈÈÈÈ

====================== =? bb
úÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈÏÈÈÈÈÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ

ú_ÈÈÈÈ
ú__ÈÈÈÈ

Ï__ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï_ Ï_ ÏÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ

====================== =? bb
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï Ï Ï Ï öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç úÈÈÈÈ öÇÇÇ

ÇöÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
ÇÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈÏÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

Ï Ï Ï Ï ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï Ï Ï Ïl

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
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l
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Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =? bb
Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï Ï Ï Ï ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ
Ï__ÈÈÈÈ

w_

====================== =? bb
Ï_ÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç úÈÈÈÈ

. öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç ÇÇÇ

ÇÇÇÇÇö ö ö w

====================== =? bb öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç wl

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
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Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =? bb Î ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ
ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

ÇÇÇÇÇö ÏÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÏ Ï Ï ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ

====================== =? bb úÇÇÇ
Ç úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç

====================== =? bb Î ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

ÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇÇö ö ö ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÈÏ Ï Ï Ï Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈl

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
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Ò
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Ò

Â

L

====================== =? bb úÈÈÈÈ
. ÏÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

Ï Ï Ï Ï ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
ú__ÈÈÈÈ

ú_ÈÈÈÈ

====================== =? bb öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÏ Ï Ï Ï ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÏ Ï_ Ï_ÈÈÈÈ ú_ÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÈÈÈÈÈÈÈÈ

Ï Ï ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

====================== =? bb
úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈÈÈÈÈ

Ï úÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç. öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö ö öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

l

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
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Â

L

====================== =? bb
ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÈÈÈÈÈÈÈÈ

Ï Ï ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÏ Ï Ï_ÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ
ú_ÈÈÈÈ

ú__ÈÈÈÈ

====================== =? bb ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

====================== =? bb öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Çl

l
l
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L

====================== =? bb
ú_ÈÈÈÈ ú_ÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ
ú__ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï_ Ï_ úÈÈÈÈ

ú_ÈÈÈÈ
w_

====================== =? bb
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
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Allemande
"Bruynsmejdelijn" (Tedescha)

Kontrabass
Giorgio Mainiero (um 1530 - 1582)

aus: ãIl primo libro di balliÒ (Antwerpen, bei PhalŽse 1583)
https://de.wikipedia.org/wiki/Giorgio_Mainerio
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Du wirst bei Proben šfter nur einen Zettel mit Akkorden bekommen. Wenn Du GlŸck
hast, sind diese in einem Schema aufgezeichnet, nach dem Du spielen kannst. †blich ist
normalerweise eine Viertaktigkeit und im Idealfall sind die Abschnitt durch eine Leerzeile
abgetrennt. Unten habe ich ein Akkordschema Ÿber die Allemagne von Giorgio Mainerio
geschrieben. Versuche mal, das StŸck Ÿber die Akkorde zu begleiten.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Kontrabass,  Bd. 2 © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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Akkordblatt

Allemande  ãBruynsmejdelijnÒ

A (vier Takte)
||: F

2

 Cm      Ab  Cm
3

 Gm Fm Gsus4  3

4

 C         F

A (vier Takte)
 F

B (sechs Takte)
 Cm             G/H

6

 Cm      Ab  Cm
7

 Gm Fm Gsus4  3

10

 Cm Bb   C   Fm

8

 C5         Cm

11

 Cm             G/H

B (sechs Takte)
 Cm             G/H

12

 Cm Bb   C   Fm
13

 Cm Dm Gsus4  3

16

 Cm Bb   C   Fm

17

 Cm             G/H
18

 Cm Bb   C   Fm
19

 Cm Dm Gsus4  3

14

 F5         Fm

20

 F5         Fm     :||

Bei diesem StŸcke haben wir den Aufbau A A B B . Du kannst hier ganz gut mit Formteilen
arbeiten. Das wirst Du brauchen, wenn Du spŠter Pop- oder Rok-Songs spielst. Ein StŸck
hat immer mindstens zwei Teile , die man sich ganz gut merken kann. Man muss dann nur
wissen, wie oft die Teile hintereinander kommen. Spiele pro Takt zwei Halbe oder vier Vier-
tel. Grundtšne reichen hier  aus, DurchgŠnge sind manchmal mšglich.



Dieses Lied kam in der Grundausbildung
Band I schon im letzten Jahr einmal in C-
Dur vor (Bd. I, 4.Z 4, S. 176). Jetzt dient
es als Wiederholung und als Einstieg in
die Tonart G-Dur. Die Tonhöhe der Melo-
die ist aber bei jedem Instrument unter-
schiedlich und darum ist das gleiche Lied
nicht für alle Instrumente gleich schwer. 

Hier ist ein Vergleich der Instrumente:

Leichter Schwierigkeitsgrad:
Die Spieler1 des Althorn s, des Tenorhorn s und des Altsaxophons  oktavieren die Stim-
men nach unten und können leicht mitspielen, wenn sie mit vier Kreuzen klarkommen
(fis, cis, gis und dis). Spieler des Bariton s spielen die tiefste Stimme und haben dabei
keinen Streß. Auch die Gitarren , Bass  und der Kontrabass  dürften hier keine Proble-
me bekommen (sonst müssen Sie noch einmal zurück in den ersten Band). 
Für die Violinen  ist das Lied einfach, denn es ist alles in der ersten Griffart und das ha-
ben diese Streicher schon im ersten Halbjahr gekonnt.

Mittlerer Schwierigkeitsgrad:
Wenn die Flštenspieler  die Melodie spielen wollen, müssen sie bis zum e3 - das ist
auch im zweiten Jahr noch nicht leicht. Die Spieler von Klarinette , Tenorsax ,  Tenor-
posaune , Trompete  und Viola  müssen ebenfalls höher hinauf und dürfen keine Anfän-
ger mehr sein.

Hoher Schwierigkeitsgrad:
Für die Altposaune  ist die Melodie sehr schwierig, denn das klingende e2 liegt schon
höher als der achte Oberton, der sicher gekonnt sein muss, sonst klappt es nicht. Die
Altposaunen können auch nicht einfach oktavieren, denn dann ist die dritte Stimme nicht
mehr spielbar.

Generell gilt:
Im Ensemblespiel sucht man sich die Stimme heraus, die man kann.  
Der Name des Instruments sagt ja auch, in welche Stimmlage es gehört: Sopran  ist die
hohe Frauenstimme, Alt  die tiefe Frauenstimme, Tenor  die hohe Männerstimme und
der Bass  ist die tiefe Männerstimme. Irgendwo dort liegt auch Dein Instrument.
1 wie immer: generische Pluralbindung und alle Mädchen sind mitgemeint.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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Sopran - Alt - Tenor - Bass

Foto: Günther Schlemmer mit frdl. Genehmigung
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die Katze lief im Schnee

Kontrabass
Alphabeth-Lied von ca. 1800

aus ThŸringen/Sachsen
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Das Lied ãGlŸck auf, GlŸck aufÒ kommt aus dem
Bergbau und wird auch ãSteigerliedÒ genannt. Es
ist ein sehr altes Lied, Ÿber vierhundert Jahre alt
und es stammt aus dem Erzgebirge, wo, wie der
Name sagt, schon immer Erz aus dem Berg ge-
hauen wurde, aus dem man Silber oder Eisen
ausschmelzen konnte. 

Jeder Bergmann (Kumpel) wusste, dass es le-
bensgefŠhrlich war, mehrere hundert Meter tief
im schwachen Licht zu arbeiten1.

Im Ruhrgebiet, das ab 1870 das grš§te Kohlere-
vier in Europa war, wurde das Steigerlied zu ei-
ner Hymne. Es gab keine Feier, bei der es nicht
gesungen wurde und als dort vor ein paar Jah-
ren die letzte Zeche ãProsper HanielÒ geschlos-
sen wurde, sang es auch der BundesprŠsident
mit.

1Bildquelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Seilfahrt

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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6.G 2 GlŸck auf, GlŸck auf
https://de.wikipedia.org/wiki/Steigerlied

GlŸckauf, GlŸckauf! Der Steiger kommt
und er hat sein helles Licht bei der Nacht,
und er hat sein helles Licht bei der Nacht,
schon angezŸnd't, schon angezŸnd't.

Schon angezŸndt, wirft`s seinen Schein,
und damit so fahren wir bei der Nacht,
und damit so fahren wir bei der Nacht,
ins Bergwerk `nein, ins Bergwerk `nein.

Ins Bergwerk 'nein, wo die Bergleut' sein,
die da graben das Silber und das Gold bei der Nacht,
die da graben das Silber und das Gold bei der Nacht,
aus Felsgestein, aus Felsgestein.

Ade, ade, Herzliebste mein!
Und da drunten in dem tiefen finstÕren Schacht, bei der Nacht,
und da drunten in dem tiefen finstÕren Schacht, bei der Nacht,
da denkÕ ich dein,da denkÕ ich dein!



(Aus dem Bergischen Land)(Aus dem Bergischen Land)(Aus dem Bergischen Land)
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Abendlied Melodie: Christian Heinrich Rinck, 1827
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1837Abendlied Melodie: Christian Heinrich Rinck, 1827
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Michael Praetorius (1571 - 1621) war
ein berühmter Komponist seiner Zeit.
Von seinen komponierten Stücken ist
diese „Intrade“ eines von vielen. Das
Wort „Intrade“ kommt vom lateini-
schen „intrare“ und bedeutet „eintre-
ten“ oder „hineingehen“.

Eine Intrade wurde gespielt, wenn ei-
nen hochgestellte Persönlichkeit den
Raum betrat. In der Kirche wurde
beim Einzug der Priester schon lange
Musik gesungen und ab etwa dem
Jahre 1400 wollten Könige, Fürsten
und andere Herrscher, dass man eine
Musik spielen sollte, wenn sie z.B. bei
einem festlichen Anlass dazu kamen.
Das sollten aber dann keine Flöten
sein, sondern königliche Instrumente.
Das waren die Blechbläser mit den
Pauken und so kannst Du Dir diese
Musik als Stück für Trompeten und
Posaunen vorstellen.

Vor fünfhundert Jahren hättest Du als
Trompeter (Sorry, MŠdchen durften
damals nicht Trompete oder Posaune
lernen) etwa doppelt soviel verdient
wie heute ein Lehrer - es gab ja kaum
Menschen, die so etwas konnten.

Damit man gut zur Intrade dazu laufen konnte, stand sie immer im geraden Takt. Weil sie
auch etwas Feierliches war, wurde sie nicht zu schnell gespielt - der König sollte ja nicht
rennen und womöglich stolpern. Weil man aber nie wusste, wie lange sie dauern musste,
hatten Intraden immer mehrere Teile, die man so lange spielte, bis der Herrscher an sei-
nem Platz angekommen war. Diese Wiederholungen werden durch Doppelstriche mit
Punkten angezeigt. Wenn der König zu langsam lief, spielte man das Stück einfach wie-
der von vorne.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 32

6.G 3 Intrade
   Michael Praetorius  (1571-1621)

aus: ãTERPSICHORE, / Musarum Aoniarum / QUINTA. / Darinnen /
Allerley Frantzšsische / DŠntze und Lieder / Als 21. Branslen: / 13. an-
dere DŠntze mit sonderbaren Namen. / 162. Couranten: / 48. Volten: /
37. Balletten: / 3 Passamezze / 23. Gaillarden: und / 4. Reprinsen / Mit

4. 5. und 6. StimmenÒ      https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Praetorius

Michael Praetorius auf einem Holzschnitt. Seine Initialen
MPC, die bei einigen Stücken der Sammlung zu finden
sind, stehen für Michael Praetorius Creutzburgensis
(Michael Praetorius aus Creuzburg).
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ca.  94 Halbe Michael Praetorius (1571-1621)
WolfenbŸttel

www.michael-praetorius.de
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aus dem ãMessiasÒ (Pifa)

Kontrabass (Barock)
G.F. HŠndel (1695-1759)
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Takt 1 - 4 †bung 1 Tonleitern I
Vom c geht es bis zur Quarte hinauf, ein Terzsprung hinab - so sieht die Struktur der
†bung aus. SpŠter kannst Du diese †bung weiterfŸhren und bis zum c1 spielen.

Takt 5 - 12 †bung 2 Tonleitern II
Vom c1 die Tonleiter bis zum d hinab, dann zum e hinauf und von F bis e wieder herun-
ter - auch dieses Schema lŠsst sich gut auswendig spielen und lernen. Ab T 13 wird die
Tonleiter aufwŠrts gespielt und vom E und F wieder nach oben gefŸhrt.

Takt 13 - 20 †bung 3 Akkorde
Hier geht es um Akkorde. T 17/18 haben den C-Dur-Akkord notiert (c-e-g), in T19/20
steht der F-Dur-Akkord (f-a-c). T21/22 haben den G7-Akkord notiert (g-h-d-f) und Ÿber
D-moll  (d-f) und G-Dur  (g-h) geht es zurŸck zum C-Dur-Grundakkord (Tonika ).

Takt 21 - 36 †bung 4 Etude
Eine Etude (frz. = †bung ) ist eine technische Studie, die oft als Melodie verkleidet ist,
damit sie nicht so langweilig wird. Bei dieser Etude wird alles kombiniert, was auf der
†bungsseite behandelt wurde. Wenn Du das kannst, bist Du schon fortgeschrittene/r
Musiker/in.
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†bersicht 
Hier findest Du alle Tšne.

Diese †bungen sind so an-
gelegt, dass Du sie zum tŠg-
lichen Einspielen benutzen
kannst. Ob Du mit 6.T 1, T 2
oder T 3 beginnst, ist voll-
kommen egal - Hauptsache,
Du spielst jeden Tag eine
Seite durch.
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Takt 1 - 8 †bung 1  
Zuerst stehen die vorkommenden Noten rot da. Wenn Du dies noch brauchst, kannst Du
jetzt die Namen und FingersŠtze drunterschreiben. In langsamen Vierteln spielst Du die
Leiter in Schritten nach oben und gehst in SprŸngen und Schritte nach unten.

Takt 9 - 16 †bung 2  
In Vierteln und Achteln geht es in Schritten nach oben, dann geht es eine Terz nach un-
ten und im nŠchsten Takt kommt das Gleiche einen Ton hšher. Bei der Halben ist Halb-
zeit und ab T 13 geht es rŸckwŠrts wieder zum Ausgangston.

Takt 17 - 24 †bung 3  
In Achteln geht es in Schritten bis zur Quinte nach oben, dann geht es eine Terz nach
unten und im nŠchsten Takt kommt das Gleiche einen Ton hšher. Bei der Halben ist die
Oktave erreicht, danach geht es rŸckwŠrts in einer Variante wieder zum Grundton.

Takt 25 - 36 †bung 4  
Diese †bung geht Ÿber drei Zeilen und ist schon eine Tonleiteretude, wobei jeder zweite
Takt einen anderen Bezugston hat. Es kommen folgende Tonleitern vor:
F-Dur, g-moll, a-moll und Bb-Dur, C-Dur und d-moll

Takt 37 - 44 †bung 5  
Diese †bung beginnt mit zwei Achteln, gefolgt von vier Sechzehnteln, wieder zwei Ach-
teln und einer Viertel. Du musst also schnell zwischen doppelt so schnell und halb so
schnell umschalten. Zeit zum Nachdenken hast Du bei diesem Tempo nicht mehr. Wenn
Du diese †bung schaffst, bis Du fortgeschritten.
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†bersicht 
Hier findest Du alle Tšne von
der leeren E-Saite bis zum
c1 der a-Saite. Diese †bun-
gen sind so angelegt, dass
Du sie zum tŠglichen Ein-
spielen benutzen kannst. Ob
Du mit 6.T 1, T 2 oder T 3 be-
ginnst, ist vollkomen egal.
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Takt 1 - 16 TonleiterŸbung  
Zuerst spielst Du die †bung in der ersten Lage. Dann springst Du beim 3. Takt so in die
fŸnfte Lage (V.), dass der kleine Finger (4) auf dem c des achten Bundes liegt. Du
bleibst in dieser Lage, bis Du beim Doppelstrich angekommen bist und das Bb mit dem
zweiten Finger (2) greifst. 

In T 9 beginnst Du mit dem G in der dritten Lage (III.) und greifst es mit dem ersten Fin-
ger (1). In T10 benutzt Du die Leersaite g, um in die erste (I.) Lage zu gehen. Dort
bleibst Du bis zu T11, benutzt wieder die Leersaite g und greifst das a mit dem ersten
Finger (1). Dann liegt das c1 auf dem vierten Finger (4). Du bleibst in dieser Lage bis zu
T14, wo Du die Leersaite A nutzt, um weder in die dritte Lage zu kommen, damit Du das
H erwischt. †ber die Leersaite d geht es wieder in die zweite Lage und da bleibs Du bis
zum Schluss.

Takt 17 - 32 TonleiterŸbung  
Die †bung steht in Vierteln, damit Du wŠhrend des Spielens noch Zeit zum Denken
hast, wie Du die hohen und tiefen Tšne erreichst. Nutze die Leersaiten zum Wechsel.
Schreibe FingersŠtze nur auf , wenn Du es gar nicht ohne sie schaffst. Im nŠchsten Jahr
kannst Du solche Skalen vom Blatt spielen und wechselst automatisch durch die Lagen.

Takt 33 - 36 SprŸnge  
Die Tšne f1 und g1 stehen nicht mehr auf der Skala. Denke nach, finde sie und spiele
die †bung mšglichst blind. Dies ist nichts fŸr AnfŠnger, nur noch fŸr Fortgeschrittene.
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Der Tonumfang dieses Sat-
zes betrŠgt in jeder Stimme
etwa eine Oktave und so
kann man ab sofort auch
vierstimmig zusammen spie-
len. Suche Dir aber eine
Stimme aus, mit der Du auch
fertig wirst, um die anderen
nicht dauernd aufzuhalten.
Wenn eine Stimme geprobt
wird, bei der Du Pause hast,
hšrst Du zu oder Du liest mit,
aber Du bist bitte still. Gerede
bei der Probe ist furchtbar!!!

Der QR-Code oben rechts  fŸhrt zum Mitspielvideo  bei youtube, der Code links davon
fŸhrt zur Wikipedia-Seite.

Leadsheet
Man spielt immer zwei Takte unter einem Atemzug, phrasiert am Ende der Melodielinie
ab und wenn mit dem Finger auf dem Griffbrett schnell hin- und herwackelt, klingt der
Ton auf einem fretless-Bass lŠnger nach (Vibrato). Wenn Du das kannst, spiele ruhig die
Melodie. Sonst lŠsst Du es und Ÿbergibst an jemanden, der dies kann. Das eigentliche
Lied besteht aus acht Takten, aber es wird hier zweimal gespielt, weil es unterschiedlich
harmonisiert ist - nur in der ersten Stimme ist es gleich. Wenn Du eine einfache Beglei-
tung spilen willst, nimm die Grundtšne der Akkorde oder den angegeben Basston.

Satzbass  (fŸr das Arrangement nštige Stimme)
Diese Stimme sorgt dafŸr, dass der Satz nicht auseinanderfŠllt, weil man die Halben im-
mer hšrt und damit auch den wichtigen Ton des Akkordes. Ein Akkord ist ein Klang, eine
Harmonie  - sie besteht immer aus dem Melodieton, dem Basston und aus Tšnen der
Zwischenstimmen. Ba§stimmen sind deswegen nach der Melodie die wichtigsten Stim-
men, weil sie klarmachen, wohin es harmonisch geht.

Jazzbass  (fŸr eine kleine Besetzung mšgliche Stimme)
Diese Basslinie fŠngt Šhnlich an wie der gesetzte Bass, doch sie hat mehr Viertelbewe-
gungen, mehr SprŸnge und vor allem ein paar rhythmische Finessen wie Synkopen und
Achteltriolen. Die Achtel werden hier nicht korrekt klassisch gespielt, sondern eher wie
Triolen (Jazzphrasierung). Bei zwei Jazzachteln dauert die erste Note lŠnger als die
zweite - etwa zwei Drittel gegenŸber einem Drittel. Das lasse Dir erklŠren und zeigen.  

Text von Hoffmann von Fallersleben (1798-1874 )

Melodie von Johann Christian Heinrich Rinck ( 1770-1846)

https://de.wikipedia.org/wiki/Abend_wird_es_wieder

6.Z 1 Abend wird es wieder
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Melodie: Christian Heinrich Rinck, 1827
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1837

Melodie: Christian Heinrich Rinck, 1827
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1837

Melodie: Christian Heinrich Rinck, 1827
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1837
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  †ber den Autor
Thoinot Arbeau (richtiger Name: Jehan Tabou-
rot) ist der Name eines Geistlichen, der sich im
16. Jahrhundert nicht nur mit Gott beschŠftigte
sondern auch mit dem Tanz. Von ihm gibt es
ein Buch (ãDe OrchésographieÒ, 1589), in dem
die TŠnze der damaligen Zeit beschrieben wur-
den. Es handelt sich dabei um Pavanen (ãPfau-
entanzÒ = Einleitungsmusiken), Galliarden
(franzšsische TŠnze), Allemanden (dt. TŠnze),
englische Jigs (Gigues) und spanische TŠnze
(Spagnolette). Arbeau beschrieb die Schrittfol-
gen, zeichnete sie auf, ebenso TŠnzer, Musiker
und Instrumente und so wissen wir heute eine
ganze Menge Ÿber die TŠnze des 16. Jahrhun-
derts. 

†ber das StŸck
Die Pavane ist eines der wenigen Instrumental-
stŸcke, die in der ãOrchŽsographieÒ abgedruckt
sind. Was zuerst da war, die Melodie oder der

Text, ist nicht mehr zu klŠren. Die Melodie ist einfach und weil das StŸck so kurz ist,
mŸsste man eigentlich alle Texte singen und zwischendurch auch Strophen mit verschie-
denen Instrumenten einschieben. Der QR-Code oben rechts  fŸhrt zum Mitspielvideo
bei youtube, der Code links davon fŸhrt zur Wikipedia-Seite.
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1.

2.

Belle qui tiens ma vie 1.
captive dans tes yeux,
qui m'as lÕ‰me ravie
d'un sourire gracieux.
Viens t™t me secourir
ou me faudra mourir.

Pourquoi fuis-tu mignarde
si je suis pr•s de touai,

2.

quand tes yeux je regarde
je me perds dedans mouai.
Car tes perfections
changent mes actions.

Titelbild der OrchŽsographie, Ausgabe 1589, Bildquelle:: https://de.wikipedia.org/wiki/Thoinot_Arbeau

Du Schšne, die mein Leben erhŠlt,
gefangen in Deinen Augen,
die meine Seele glŸcklich macht.
Mit einem anmutigen LŠcheln
komme frŸhmorgens um mich zu retten
oder ich werde sterben.

Warum lŠufst Du weg?
Wenn ich in Deiner NŠhe bin
und ich in Deine Augen schaue,
verliere ich mich darin.
Deine Vollkommenheit
verŠndert mein Handeln.

Text und Melodie von Thoinot Arbeau (*1519, Dijon;   1595, Langres)

https://de.wikipedia.org/wiki/Thoinot_Arbeau

https://de.wikipedia.org/wiki/Orch%C3%A9sographie

6.Z 2 Belle, qui tiens ma vie
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Pavane
ãBelle qui tiens ma vieÒ

Kontrabass
Text und Melodie von Thoinot Arbeau

 (*1519, Dijon;   1595, Langres)  
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Zum Autor
Tilman  (oder Tylman) Susato  stammt aus
Soest (lat. Susato), mšglicherweise auch
aus Kšln, wo sein Vater vermutlich gelebt
hat. Dessen Geburtsjahr lŠsst sich aus ei-
ner Kšlner Urkunde schlie§en, nach der
der Vater im Jahre 1508 ãum die fŸnfzig
JahreÒ alt war. FrŸhestens zwei Jahre spŠ-
ter wurde Tilman geboren.

1529 ist er als Schreiber in Antwerpen
nachweisbar (da ist er um die Zwanzig)
und ab 1531 ist er Mitglied der Antwer-
pener Stadtmusikanten, spielt  Flšte,
Krummhorn, Feldtrompete und Posaune
und verdient genug, dass er nach ein paar
Jahren heiraten kann und mit seiner Frau
drei Kinder gro§zieht. Ab 1541 arbeitet Su-
sato mit Druckern zusammen und bringt
die erste Notenausgabe heraus, die die
Musik dieser Zeit enthŠlt. 

Susato verkauft auch Musikinstrumente und bekommt 1543 ein Druckerprivileg1. Das bedeutet,
dass er in Antwerpen der Einzige ist, der Noten und Instrumente verkaufen darf und damit ver-
dient er eine Menge Geld. 1551 kauft sich Susato eine eigene Druckerei und verdient danach
noch besser mit der Herausgabe von Messen und Gesangssammlungen (Motetten), denn Ant-
werpen ist eine reiche Stadt und fŸr die Kirchen will man immer neue Noten, die Susato gerne
liefert. Das geht solange gut, bis Kaiser Karl V. die Stadt erobert, denn Susato ist evangelisch,
der Kaiser katholisch und so muss er die Stadt verlasssen2. 

Susato geht in die protestantischen Niederlande, nach Alkmaar. Dort macht er ab 1561 eine
steile Karriere in der Stadtverwaltung und wird 1565 Bote am kšniglichen Hof in Stockholm (wo
er weiterhin Noten schreibt, druckt und verkauft). Bis 1570 ist er Schreiber in Stockholm, da-
nach gibt es keine Spur mehr von ihm. Man wei§ auch nicht, wo er begraben ist.

Zum StŸck
Die Bergerette ã san Roche Ò ist ein sogenanter ãSchŠfertanzÒ, ein Wiederholungstanz im Drei-
er-Reigen. SchŠfertŠnze galten als erotische VolkstŠnze, im Gegensatz zu den hšfischen TŠn-
zen ãPavaneÒ, ãGalliardeÒ, ãAllemandeÒ etc. Der Zusatz ãsans RocheÒ (frz. 'ohne Fels') ist nicht
verstŠndlich, mšglicherweise bedeutet es ãSaint RocheÒ (Kanton Ch‰teau-Renault) und ver-
weist auf die Herkunft. Als Metrum denkt man am besten punktierte Halbe, die fŸr den musikali-
schen Fluss sorgen. Der QR-Code oben rechts  fŸhrt zum Mitspielvideo  bei youtube, der
Code links davon fŸhrt zur Wikipedia-Seite.
1 Diese Privileg hatte zu dieser Zeit auch Pierre Attaignant, allerdings in Paris (7.Z 5, S. 140)
2 Karl V. war der, mit dem sich Martin Luther angelegt hatte.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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Erstmals gedruckt von  Tilman Susato (geb. um 1512, gest. nach 1570) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Tielman_Susato

https://en.wikipedia.org/wiki/Bergerette

6.Z 3 Bergerette ãsans RocheÒ

Tilman Susato verkauft seine Notendrucke. Holzschnitt aus seiner
Notenausgabe: ãVingt et six chansons musicales & nouvellesÒ
(Sechsundzwanzig musikalische Lieder und Nachrichten)



Tilman oder Tylman Susato, geb. um 1510Ð1515  Soest, gest.  nach 1570. Er war flŠmischer Musiker und ab 
ca. 1541 Verleger fŸr Noten seiner Zeit .     https://de.wikipedia.org/wiki/Tielman_Susato
Tilman oder Tylman Susato, geb. um 1510Ð1515  Soest, gest.  nach 1570. Er war flŠmischer Musiker und ab 
ca. 1541 Verleger fŸr Noten seiner Zeit .     https://de.wikipedia.org/wiki/Tielman_Susato
Tilman oder Tylman Susato, geb. um 1510Ð1515  Soest, gest.  nach 1570. Er war flŠmischer Musiker und ab 
ca. 1541 Verleger fŸr Noten seiner Zeit .     https://de.wikipedia.org/wiki/Tielman_Susato
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Das auf der rechten Seite stehende Lied ãEs
ist ein Ros' entsprungenÒ stammt aus dem
16. Jahrhundert und hatte ursprŸnglich nur
zwei Strophen, wie man im Stimmendruck
links sehen kann.

Der Liedtext kommt aus der Bibelstelle des
Alten Testaments vom Autor Jesaja. Dort
hei§t es in Kapitel 11, Vers 1:

ãDoch aus dem Baumstumpf Isais wŠchst
ein Reis hervor, ein junger Trieb aus seinen
Wurzeln bringt FruchtÒ. 

†bersetzt bedeutet ãReisÒ einfach Zweig,
nŠmlich den Zweig der Familie, dem die
Nachkommen entstammen. Jesus wird da-
mit als Nachkomme Jesaias erklŠrt. SpŠter
geriet das Wort ãReis" in Vergessenheit und
wurde zur ãRoseÒ, dem 'Ros'. Die Melodie
zum Text stand erstmals im Speyerer Ge-
sangbuch, das 1599 in Kšln gedruckt wurde.
Der Komponist ist unbekannt.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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Michael Praetorius                 (Bild rechts)
ein damaliger Musikprofessor, Hofkapell-
meister und evangelischer Kirchenmusi-
ker, schrieb 1609 nicht nur die zweite
Strophe, sondern auch einen vierstimmi-
gen Satz, der bis heute in jedem evangeli-
schen Gesangbuch steht.

6.Z 4 Es ist ein RosÔ
entsprungenMelodie unbekannt, Erste Strophe aus dem 16. Jahrhundert, 

zweite Strophe von Michael Pratorius   (1571-1621)
https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Praetorius

https://de.wikipedia.org/wiki/Es_ist_ein_Ros_entsprungen
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Dieses Lied klingt viel Šlter als es ist. Die Vorlage findet sich in keiner Bibelstelle, die
Melodie klingt wie aus dem 16. Jahrhundert, aber das Lied entstand um 1850 im Umfeld
der Dichterin Annette von Droste-HŸlshoff. Deren fast gleichaltriger Onkel, August von
Haxthausen, sammelte Lieder und hatte Tausende Zettel zusammengetragen, die heute
in der Uni-Bibliothek in MŸnster liegen. In einem dieser Zettel fand  sich ein Fragment,
das Teile des Textes und die Melodie enthielt und da August von Haxthausen eher The-
ologe als Historiker war, hatte er keine Bedenken, das Lied zu vervollstŠndigen, vier
Strophen hinzuzufŸgen und es 1850 in einer Liedersammlung abzudrucken. In den fol-
genden Jahren wurde das Lied oft als ãAnsingliedÒ benutzt: Man sang dabei unter einem
gešffneten Fenster, hoffte, dass ein paar MŸnzen herunterfallen und auf diese Weise
wurde das Lied bekannt.

1912 wurde das Lied mit drei Strophen zum erstenmal im "ZupfgeigenhanslÒ abgedruckt,
einer Jugendbewegung, die gegen das Konservative ihrer Eltern aufbegehrte. Es war
damals eher ein Jugendlied, doch im Laufe der Jahre wurde es in katholischen Samm-
lungen als ãWallfahrtsliedÒ bezeichnet und nach dem zweiten Weltkrieg landete es in den
GesangbŸchern - diesmal als Adventslied. Schšn ist es sowieso.

August von Haxthausen (1792-1866)

1. Maria durch ein' Dornwald ging.
Kyrieleison!
Maria durch ein' Dornwald ging,
der hatte in sieben Jahr'n kein Laub getragen!
Jesus und Maria.

2. Was trug Maria unterm Herzen?
Kyrieleison!
Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen,
das trug Maria unter ihrem Herzen.
Jesus und Maria.

3. Da haben die Dornen Rosen getrag'n;
Kyrieleison!
Als das Kindlein durch den Wald getragen,
da haben die Dornen Rosen getragen!
Jesus und Maria.

6.Z 5 Maria durch ein' 
Dornwald ging

Texter und Komponist unbekannt, 
Erstdruck 1850 durch August von Haxthausen (1792-1866)

https://de.wikipedia.org/wiki/August_Franz_von_Haxthausen

Der QR-Code oben  fŸhrt zur Wikipedia-Seite
der Code unten  davon fŸhrt zum Mitspielvideo  bei youtube, 

 .
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Kontrabass
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Melodie ãInnsbruck, ich muss dich lassenÒ von Heinrich Isaac (Kapitel 10.1. S. 202). Es
brauchte also vier Versionen und fast einhundertfŸnfzig Jahre, bis das Lied fertig war.

Melodie
Ruhige Viertel und Halbe lassen dir alle Zeit der Welt. Versuche, immer von einem
Atemzeichen zum nŠchsten zu spielen und baue die Linie so auf, dass der hšchste Ton
auch der lauteste ist (ohne, dass Du dabei schneller wirst).

Satzbass  (fŸr das Arrangement nštige Stimme)
Du sorgst fŸr den gleichmŠ§igen Puls, auf den sich die drei anderen Stimmen stŸtzen.
Der Bass ist nach der Melodie die wichtigste Stimme, denn er hŠlt das ganze Ensemble
zusammen. Dirigenten oder Schlagzeuger denken immer, dass sie das Tempo angeben,
aber das stimmt nicht. Die wahren Chefs der Gruppe sind die Bassist/inn/en.

Jazzbass  (fŸr eine kleine Besetzung mšgliche Stimme)
Der Puls geht langsam, so dass Du gut zwischen den Jazzachteln und den Jazztriolen
unterscheiden kannst. Wenn Du eIne Leersaite spielen kannst, spiele sie, damit Du Zeit
fŸr die Lagenwechsel hast und nebenbei hšrst Du auch, ob es stimmt. In T4, T6 und T11
hast Du erst die Viertel und dann eine angebundene Triolenachtel. Da kannst Du diese
Achtel tihug etwas spŠter spielen, weil Du den Puls danach wiederfinden wirst. Dieses
Spielen mit der Zeit macht einen gro§en Teil der musikalischen Spannung aus und das
muss man ausprobieren, wenn  man musikalisch spielen will.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Kontrabass, Bd. 2 © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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Dieses Lied bekam zu einer schon be-
kannten Melodie einen neuen  Text, der
1647 zum ersten Mal im Gesangbuch
abgedruckt wurde. So etwas nennt man
eine ãKontrafaktur Ò, Es gibt in diesem
Gesangbuch einen Satz, der besagt,
dass das Lied auf die Melodie ãO Welt,
ich muss dich lassenÒ  gesungen wer-
den soll, das fŸnfzig Jahre vorher in ei-
nem anderen Gesangbuch abgedruckt
wurde. Dieses Lied wiederum hat seine
Vorlage aus der seit 1495 Ÿberlieferten

 Bild: Gespensterwald bei Nienhagen / Rostock am Abend

6.Z 6 Nun ruhen alle WŠlder
Text: Paul Gerhardt (1607-1676)

Melodie: ãInnsbruck, ich muss dich lassenÒ (von Heinrich Isaac, um 1495)
https://de.wikipedia.org/wiki/Nun_ruhen_alle_W%C3%A4lder

https://de.wikipedia.org/wiki/Paul_Gerhardt

Der QR-Code oben  fŸhrt zur Wikipedia-Seite ,
der Code unten  zum Mitspielvideo  bei youtube
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Nun ruhen
alle WŠlder

Kontrabass
Text: Paul Gerhardt (1607-1676)

Melodie: Innsbruck, ich mu§ dich lassen
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